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1. Tierwohl  

ÁTierwohl ist ein Zustand 

- der physischen und psychischen Harmonie des Tieres 

in sich und mit der Umwelt 

- frei von Schmerzen und Leiden 

- ohne Überforderung der Anpassungsfähigkeit 

- mit Befriedigung aller artspezifischen und 

individuellen Haltungsbedürfnissen 

ÁTierschutz, Tierwohl, Wohlergehen, Tiergerechtheit 

Ą Abwesenheit von Schmerzen, Leiden, Schäden 

Ą Sicherung von Wohlbefinden 

Definition 

Jäger 2015, WBA Gutachten 2015 
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Ą Nutzung von Tierschutzindikatoren 

Zielsetzung: Tierwohl rational erfassbar/messbar 

 

Tierschutzindikatoren i.e.S. 
Tierbasierte 
Indikatoren  

Haltung (Bºden, Platzé), 
Futteré 

Ressourcenbasierte 
Indikatoren 

Zuchtplanung, Impfungené 
Managementbasierte 

Indikatoren 
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1. Wie lässt sich Tierwohl messen? 

Grundlage daf¿ré 



1. Wie lässt sich Tierwohl messen? 

Konzept der Ă5-Freiheitenñ (FAWC, UK, 80er) 

1. Freisein von 
Hunger und Durst 

3. Freisein von 
Schmerzen, 

Verletzungen und 
Erkrankungen 

4. Freisein von 
Angst und 

Stress 

5. Freisein zum 
Ausleben von 

Verhaltensweisen 

2. Freisein von 
Unbehagen 
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Nicht längere 
Zeit durstig 

Bequemes Ruhen 

Thermoneutrale 
Zone 

Ausreichend Platz 
zur Bewegung 

Keine Schäden 

Keine Krankheiten 

Keine schmerzhaften 
Eingriffe 

Ausüben 
Sozialverhalten 

Ausüben artspezifisches 
Verhalten 

Gute Mensch-
Tier-Beziehung 

+ Emotionaler Status 

Nicht längere 
Zeit hungern 

Gute 
Fütterung 

Gute 
Tierhaltung 

Gute 
Gesundheit 

Artgemäßes 
Verhalten 

1. Wie lässt sich Tierwohl messen? 

Welfare-Quality®-Projekt (WQP) 
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1. Wie lässt sich Tierwohl messen? 

ÁDurch Eigenkontrolle ist sicherzustellen, ob die 

Anforderungen nach Ä 2 TierSchG erfüllt sind: 

- Angemessene Ernährung, Pflege, verhaltensgerechte 

Unterbringung nach Art und Bedürfnis des Tieres 

- Keine Einschränkung der artgemäßen Bewegung, so 

dass dem Tier Schmerzen oder vermeidbare Leiden 

oder Schäden hinzugefügt werden 

- Kenntnisse und Fähigkeiten 

ÁInsbesondere sind Tierschutzindikatoren zu erheben 

und zu bewerten 
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1. Wie lässt sich Tierwohl messen? 

ÁWelfare Quality® Assessment protocol for pigs 
- http://www.welfarequalitynetwork.net/network/45848/7/0/40 

ÁTierschutzindikatoren: Leitfaden für die Praxis ï Schwein 

(KTBL) 
- Kurzversionen online (https://www.ktbl.de) 

ÁProjekt der Hochschule Nürtingen (Infodienst BW) 
- https://www.landwirtschaft-

bw.info/pb/,Lde/Startseite/Dienststellen/Konkretisierung+tierbezogener+

Merkmale+TierSchG+schweinehaltende+Betriebe  
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1. Tierwohl ï Fazit 

ÁErfüllung der gesetzlichen Verpflichtung 

ÁVerhinderung von Betriebsblindheit 

ÁZunahme der Objektivierung durch Vergleich mit anderen 

Betrieben 

 

Nutzen für Bündler/Erzeugergemeinschaften 

ÁQualitätssicherung 

ÁTransparente Daten für Preisverhandlungen 

- Tierschutz-Top up? 

Nutzen für Sie als Schweinehalter 
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2. Zootechnische Maßnahmen 

Was wird gemacht am Schweiné 

Schwanzkürzen von  

< 4 Tage alten Ferkeln 

Kastration von 

 < 8 Tage alten ǁ  Ferkeln 

Abschleifen der Eckzähne von 

< 8 Tage alten Ferkeln 

Ohrmarke einziehen  
(spätestens mit Absetzen) 
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2. Zootechnische Maßnahmen 

(Zähne 
schleifen) 

Schwanz kürzen 

Ohrmarke einziehen 

Kastration 

Tut das weh? 

u.a. Prunier  et al. 2005, Stark 2014 
Mitgliederversammlung Fleischerzeugerring 

Mittlerer Neckar 
08.02.2017 Folie 11 



2.1 Ringelschwanz 

ÁKupieren nicht routinemäßig und nur mit Nachweis von 

Verletzungen 

ÁMaßnahmen vor Kupieren, um Verhaltensstörungen zu 

vermeiden 

- Risikobewertung: Beschäftigungsmaterial, Sauberkeit, 

angemessene Temperatur und Luftqualitªté 

Ą Änderungen bei Bedarf 

ÁEigenschaften des Beschäftigungsmaterial: essbar, 

kaubar, untersuchbar, beweg- und bearbeitbar, Interesse 

nachhaltig weckend, ausreichende Mengeé 

Rechtslage RL 2008/120/EG und E. 2013/336 
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2.1 Ringelschwanz 

ÁKontrolle des Zugangs zum Beschäftigungsmaterial 

- Tierbasierte Indikatoren 

ÅBissspuren 

ÅHautverletzungen 

Åunnormales Verhalten (W¿hlen in Fªkalien)é 

- Nicht tierbasierte Indikatoren 

ÅHäufigkeit der Erneuerung 

ÅInteresse am Material 

ÅSauberkeit des Materialsé 

 

Rechtslage RL 2008/120/EG und E. 2013/336 
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2.1 Ringelschwanz 

Kat. I: Optimal geeignetes Material 

Alle Eigenschaften treffen zu 

Ą Material alleine reicht aus 

Kat. II: Suboptimal geeignetes Material 

Die meisten Eigenschaften treffen zu 

Ą Material  muss kombiniert werden 

Kat. III: Marginal interessantes Material 

Lediglich Ablenkung, keine Bedürfnisbefriedigung 

Ą Muss mit Kategorie I oder II kombiniert werden 

Rechtslage RL 2008/120/EG und E. 2013/336 


